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Ein himmlisch reineS Feuer
Don Gotkgeweiheer Znkrunfl
Treibt mich , daß ich die Cirher.
Zu heil 'gen Liedern schlage.

Gyne s i u S.
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An den Leser.

9z^ ezremdend wird und muß eS wirklich seyn /

daß in diesen Tagen ein Protestant auftritt,

und eine Sammlung von Uebersetzungen auserle¬

sener k a r h o l i sch e r Hymnen ankündkgt ; auf¬

fallend zu einer Zeit , wo eine gänzliche Gleich*

giltigkeit gegen die Religion , eine absolute Cr-

storbenheit der höher, , Organe daS charakteristi¬

sche Wesen unserS unpolitischen , mir einer abge¬

schmackten Aufklärung prahlenden Zeitalters auS-

machcn.
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In dem grösseren Werke werde ich mich vier - ^

über auüsührlicher erklären . Für diese Probeschrist I

niag eS genug seyn , wenn ich mir einem eben- !

fall - zum p r o t e st a n t i s ch e n Lehrbegriff ffch

bekennenden Manne sage , die alren besonders

katholischen Kirchenlieder , obgleich voll der

kühnsten Allegorie , seyn populärer , alS manche §

Aeuern , die man an ihre Stelle gesetzt hat.
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'e i l j g e Jungfrau.u f d!
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Ls 8 s a t s Vir § 1 us

^ IN Q U 3,

6uem tsrrs , pontus , astker»
Loluut , aäorsnt , prasäicLnt:
Irinam rs ^sntsm maeliinÄiu
l^lauKrum NariLs beulst.

Cul lang , so ! et viuni»

Osssrviulit per tsmxorai
kerfuts OLSII § rstir

Oslisnt kaellLS vltcers.

Ivlirsntur sr §o sreeulz,
^ nZslus fert ssmiiiL,

<̂ uaä aurs Vir §o eoncipir.
Lt coräe crsäsnz psrturit.
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H y in «r rr s
auf die heilige Jungfrau.

^ er Hochgesalbtc , dessen Ehr

Verkünden Himmel , Erd' und Meer:

Der Dreyfürst dieser Reiche liegt

Zn einer Jungfrau Schoß gewiegt.

Dem Sonn ' und Mond , und Fluth und !Linb

Zu allen Zeiten dienstbar sind:

Den birgt , von keinem Mann erkannt,

Maria als ein -GotceSpfand.

Es staunt anbetcnd , wer eS liest,

Wie Gabriel die Glä 'ub' ge grüßt ,

Und , überschattend sie , die Kraft

Des Höchsten, daSWort * ) in ihr schafft.

') Johann l . i.
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8üpsrn » 8 .
Aluucium puZUlo contliis .is,
Vontris 5ub Lrca clausus eK-

Reats Ossli nunelo,
^ oscunäL ZÄiicto 8pirits;
Dsliüsratus § ontibu .z
Cu^u - xer ZIvum kutus sK-

O Florloss Oomirir !

(^ iii "Z?s crssvit prvvlcls,
I^setLKi tscro ulroro.

tzuoö LvL triliis abkulit
rsääls Limo Zermlno;

Intrsnt ut sstrL üsdiisz»
(^Lsll fsiiöHrL k^ ct » or.



O heil '
ge AuSerkohrcne,

Zum Segenkamt gebohrenel
Sie trügt den S ch ö-p f c r * ) , der die Welt

Allmächtig in den Armen hält . '

Dom HimmclSbothen selbst ' besucht

Wird ihr verkvnd ' r des G e i st e s Frucht^

lind daß auS ihr gebvbren wird

Der längst ersehnte DÄkerhirt.

^
O Du glorreiche Herrscheeink!

Hi Erhabne Himme ' Skönrginn!
Geweihec säugt Dein Busen Den,

§ Der Dich erschuf, zum Hcik ersehn.
>

WaS unS gcraubet Cva' S Schuld,

Schenkst Du uns durch deS Soh neö Huld;

^ Fn Scernenhöben einzugehn

Derhilsst Du atmen Sündigen.

*) Zohann I . 8-



lii ksZIs 3lti ^aoiiz,
Lt porta ludz fulAiäa!
Vitam ästani per Vlr ^Inem
Gentes rsciemxtae plauäits!

Maria ! Klater - xratiss,
Klater missrieoräias,
1u nos ab boKs prots ^s
Lt bora mortis fuscij,s.

Olvria l 'ibi Oomins l
<̂ ui oatus ss 6e Vir ^ ias,
( !um katrs st 8ancto 8 >̂iritu,
lr, 5ewjzicerna iascela!



Lu bist des hohen Königs Thür,

Elanzreiche Psorr ' im Lichtrevier!

i krlSfie Völker sauchzt , lobflngt

Lee Iungsro » , Sie das Leben bringt !

Markau sen gebencdeyt,

Du Mutter der Barmherzigkeit;

Beschirm' unS gnädig vor dem Feind,

Tenn einst Die schwarze Srund ' erscheint.

i Preis , Ruhm und Herrlichkeit , o Herr!

Gey Dir Zungfraugebohrtner,

Dem Darer und dem heil' gen Geist,

Don Lwigkelr zu kwigkeit ! Amen.





Hymnus
auf das Welkende.



Os Irrtsrltu Laecul
li ^ rn n u 8.

l 'sKe Osvick cum Lib ^lls.

^ ubu mirum spgrxsns lonum
ksr fspulcru rsziouum,
LoZst omnsz snts ttuouum,
!»Iors Kupsbit st ustuiL,
Lum rsIurAsr ciestnra
^u6Icanri rstponsuru



Hymnus
auf daS Welkende.

^ az dcS ZorneS ! der in Wettern

Welten wird zu Asche schmettern ,
"

Die die Seher schon bezeugt.

Welch ein Schrecken / welch ein Beben,

Wenn auf Donnenvoiken schweben

Wird , der flch alS Richter zeigt!

Durch die Luft töne die Drommete,

Schollt in fernster Todtkkstatte,

Zwingt zum Thron ' sie wunderbar.

Die Natur , der Tod — wie werden

Staunen , ste , wenn auS den »?rden

Steigt zur Rechenschaft die Schaar!



I >ibsr ictiptuz ' tun - "psnä - iur.
! » yuv rotuM continstur»

^ uclsx srZo , cum ssilsdit,
l^uiä ^ uiä Istst LsipLlöbit,
!§1I inu !tum rsms,is !)1t.

k̂ uiä ?um m >s-?i" tun - -̂ icturus
ŝ usw pätronuw roAAturus

'?

Ln^vö iu - fons xistntis!

liscor ^ Lrs ^s5u ! pis,,
t^ IIOä I'UM - LlltL luLS . vIaS -,

Ivscksmiüi crucsin pussis:
lantus labor uou üt csssus!



Dann wird flch das Buch entfalten,

Worin BlleS ist enthalten,

Streng zu richten alle Welt.

Frevel , die verborgen waren , -

Wird der Racher offenbareni
Ünd daS Dunkle wird erhellt-

Elend werd ' Ich da besteben!

Wessen Schutz soll ich erflehen?

Kaum der Fromme rettet sich. >

Furchtbar malcstnr ' scher König!

Rettest der Berufnen wenig ' : *>

Quell der Gnaden , recre michl

Jesu > denk' , daß Du nicht minder

Lebtest für mich armen Sünder,

Daß entrinne ich der Dein.

Laß , der Du für mich gelitten.

Und den TodeSkampf gestritten,

So Viel nichr verrohren seyn!

» ) Math . XXII.



Inxemisco tsnqunw r^ us,
(üulps rubst vultu » msus t

Lt lütronsw sxuuälstl,
I ÎIbl ^ uo<ius tgsn , clsälKI!

krecss msss nvn tunt äl ^nse

"ble psrennl cremer i §ns!
Inter civss Ic>cum prusüu,
Lt üb boe l̂ls ms -te^ ueltrs.
Ltütusns In psrts «lextra.

Oonkutütls ' wuleäictls,
I' lüwnils Lsvlbus uäclictiz:
Vocs ws cum dsriocilctls?
Orv tupplex st ucclinis ,
Lor contritum c;ustl cinls:
6ere curüw wel tinis!



Gleich alS schuldig seufz ' ich bange,
Und die Schuld färbt meine Wange;

Schone keß , der fleht -zu dir!

Der Marien einst vergeben,
Und dem Schächer selbst ! zum Leben

Gabst Lu Herr ! auch Hoffnung mir.

Ach ! unwürdig ist die Bitte;
Aber schaff ' nach Deiner Nüre,
Daß daS Feu ' r mich nicht verzehrt!
Zu den Schafen zu gesellen,
Und zur Rechten mich zu stellen,
Halt ' an jenem Tag mich werth!

Denn die Dbsen Du verdammen

Wirst zu ew' gen Hbllenflammcn:
Ruf ' mich zu den Seligen!
Sieh ! vor Dir zermalmet steh ' ich,
3n den Staub mich werfend fleh ' ich
Laß am Snd' mir 'S gnädig gehn?



» 68
I -3cr ^ms5s 6is Hl» >
<̂ U3 rssurAst sx szvilks

^uäicgnäuz domo rsus :
Huic eiZo p3rcs Osus!
kls ^esu Oomi'ns,
Vvlls eis re ^ulsm ! -^msu.



169

Denn die Srde dann vergehet,
Und auS Asche aufersteher
Der Verklagte zum Gericht:
Schon ' in diesen SchreckenSstunden
Seiner , Gott , um Jesu Wunden l

Ich , laß die Leinen nicht ! Amen.

H
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